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7 Leser fanden «Johann Chaldar»
nnz/ sanz/Zen uns z/as Zierowc/ie Gez/z'c/zZ von
Dr. A z/o// FögZ/z'n ans /a/zre 7562 /ür
Herrn /4. D. z'n Dosen/aZ. M/Z seinen 55 Zez-
/en z'sZ es v/e/ zu Zang zum /162rzzc/c, vez'r sZe/-

/en es aber /n/eressenZen (gegen /ran/cz'erZen

/I nZvvorZnznsc/z/a"/ gerne zu. Dz'e 52/ä/zrzge
Dran ß. L. z'n HuZZwz'/ Zzz'ZZeZ «nm ZsnZsc/zn/-

z/z'gung /nr z/z'e mange/za//Ze Ahsc/zrz'/z. 2c/z

he/zerrsc/ze z/ze Masc/zz'ne nz'c/zZ me/zr guZ, Zze-

sonz/ers, wenn z'c/z noc/z z/as Dar/z/zanz/ wec/z-
se/n mnss.» t/nz/ Dran X. D. z'n ßooZ sc/zrez'/zZ:

«2c/z /za/z es z'n P/yn ge/ernZ, es mac/zZe m/r
eZwas Ko/z/zer/zrec/zen m/Z 75 /a/zren.» AZ/e

rlc/zZnng, ge/ernZ z'sZ ge/ernZ/

«Gebet der unbekannten Aebtissin»
t/nsere DnssnoZe an/ 5ez'Ze 25 z/es Apr/Z/ze/Zes
Zzewog ez'ne ganze Dez'/ze von Lesern, nns z/as

ganze Gez/z'c/zZ z'm PForZ/anZ zn senz/en. Dr/.
A. G. /zaZ es sc/zon vor 26 7a/zren ans Dea-
z/er's Dz'gesZ a/zgesc/zr/eZzen. Dorf /zz'ess es
«Ge/zeZ e/ner O/zerz'n vom /le/Zerwerz/en».
Dran M. 27. mez'nZe: «Ds /zaZ m/r, a/s 5ozza/-
arZzez'Zerz'n /znrz vor z/er Pensionierung, anc/z

mez'ne eigenen Pro/z/eme an/gezez'gZ.» Dran
/I. G. nnz/ Dr. D. G. /anz/en z/z'e Orz'gz'na/-

z'nsc/zrz/Z zm 5z.-A//zan-K/osZer Zzez Lonz/on.
DorZ /zez'ssZ es «Ge/zeZ e/ner /Vonne ans z/em

77. /a/zr/innz/erZ», nnz/ we/Zer «Der Tz'ZeZ z'sZ

ü/zer/z'e/erZ, z/z'e Qzze/Ze nn/re/zannZ.»

7/erz/z'c/zen Dan/z /nr a//e ßemn/znngen/ PFz'r

ge/zen z/en vo//en PForZ/anZ gerne an 7nZer-

essenZen weiter. ßz'ZZe /rangierten nnz/ az/res-
sz'erZen ßrie/umsc/z/ag /zez'/egen.

Gefunden: «Gib Liebe den Menschen»
Das im Februarheft von der «Abonnentin
271056» in St. Gallen gesuchte Gedicht
stammt von Katharina Schweder. Frau L. N.
in Basel fand es im «Herold» der Christli-
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chen Wissenschaft vom Jahr 1924. Besten
Dank! Gegen Einsendung eines Antwortcou-
verts stellen wir es gerne zu.

Gesucht «Bernerland»- und «Eiterngrab»-
Gedicht
Ich suche ein Gedicht über das Bernerland:
Mittelland, Hügelland, Voralpen und Alpen.
Der Schluss lautet ungefähr so: «Mir Bärner
müend haut e Visitestube ha.» Wer kann
mir zu diesem Gedicht verhelfen?
Ebenfalls suche ich den vollständigen Text
jenes Gedichtes, das so endet:
«Der schönste Platz, den ich auf Erden hab,
das ist die Rasenbank beim Eiterngrab.»

Frau F. B. m Bahr

Benachteiligte Berner?
Nun haben Sie doch einmal etwas von Bern
gebracht. Wir Berner waren bis dahin die
reinsten Stiefkinder. Drum freut's mich dop-
pelt. Auch der Umschlag (Frau Balmer) ist
schön. Herzlichen Dank.

Frau M. F. m Bern

Nein, Biie/kinder waren die Berner n/cht.
IT/r haben immer wieder Berichte aax Jem
Bernbiet gebracht. Aber aiien Fantonen
recht getan, ixt eine Fanxi, die niemand
kann/ Da hätten andere Fantone vielleicht
doch mehr Grand zum Be/c/amieren. Aber
wir müxxen — leider/— /extxtellen, daxx Mel-
dangen über Alterxarbeit im Fanton Bern
auch in der Tagexprexxe relativ xelten zu
/inden xind.

Bitte, verstehen Sie uns doch!
Nachdem mein erstes Rätsel vor einem Jahr
keine Gnade «vor dem Herrn» gefunden hat,
werde ich mir wohl die Einsendung eines
zweiten Entwurfs ersparen können

Herr B. L. in Ueberxdor/

JTir haben mit «Amatearrätxeln» xchlechte
Fr/ahrangen gemacht, viele Fexer verärgert
and Reklamationen erhalten. Darum maxx-
ten wir daraa/ verzichten and «Fro/i»-Fät-
xel xachen. Herr 5. F. möchte diex doch
bitte verxtehen.

AINES et RETRAITES

RESIDENCE GAMBETTA FORMULE NOUVELLE
(pour couples ou personnes seules)

Laissez-nous vos soucis, tout est pris en charge,
services personnalisés:

— repas servis en privé ou non, pension
— demi-pension, régimes: sFr. 50.— à 90.—
— entretien-ménage, linge de maison
— infirmière à disposition

Studios, appartements de 2 pièces avec bains et
cuisinette, téléphone, prise TV

Locaux communs accueillants

Situation centrale dégagée

Devenez pensionnaire, entrée de suite ou drte à convenir (longue durée), possibilité d'appor-
ter les meubles qui vous sont chers, ou autre formule:
Avec un capital minimum, devenez propriétaire et bénéficiez d'un prix de pension avantageux
et d'un rendement de votre capital particulièrement intéressant.

Pour visiter ou pour tous

renseignements, chaque matin:

Résidence Gambetta
3, rue Gambetta
1815 Clarens

Téléphone 021 / 62 52 46

021 / 54 30 75



Hotel Brüggli Arosa
Dir. K. Zimmermann
CH-7050 Arosa, Telefon 081 / 31 16 12

Telex 74662

Senioren - Frühsommer-
und Herbst-
wanderwochen
zu Spezialpreisen

vom 24. Juni bis 15. Juli 1979 und

vom 19. August bis 30. September 1979

Wandern
unter Führung der Hoteldirektion

7 Tage Halbpension
(inkl. Frühstücksbuffet, Menüwahl,
Raclettes, Picknick usw.)

ab sFr. 270.— pro Person

je

Coupon ausschneiden und einsenden.

Bitte senden Sie mir Ihr Detailprogramm für
die Senioren-Wanderwochen.

Bitte senden Sie mir Unterlagen über Ihr Haus.
Ich interessiere mich für individuelle Sommer-
und Herbstferien zu Senioren-Spezialpreisen.

Name Vorname

Adresse

Haben Sie vor dem Jahr 1962 in Frankreich
gelebt?
Auslandschweizer, die vor dem Jahr 1962 in
Frankreich lebten und Lohnbezüger waren,
haben gesetzlichen Anspruch auf eine Rente
(zusätzlich zu jener der Sécurité Sociale!).
Witwen erhalten 60 Prozent dieser Leistun-
gen. Personen, die diese Bedingungen zu er-
füllen glauben, wenden sich zwecks näherer
Auskunft an

MicheZ Perez, 5, Av. <Ze Thônex,
7225 Chêne-Bourg

Post vom Ehepaar Balmer
Was Sie über uns beide in der April-Zeitlupe
geschrieben haben, finden wir einfach maxi-
mal, und wir müssen uns direkt Mühe ge-
ben, dass wir nicht eingebildet werden. Je-
denfalls haben wir nicht nur von unsern Jun-

gen, sondern auch von vielen Bekannten er-
fahren, wie sehr sie sich darüber freuen.

//an.y RahoZ/ un7 Marie BaZmer, Bern

Das freute uns
Soeben bezahle ich zu meinem Abonnement
noch 2 Geschenkabonnemente ein. Ich freue
mich über jede neue Nummer.

Frau M. F. in 77erisau

Entschuldigen Sie bitte meine Tippfehler, ich
beginne zum Plausch mit Maschinenschrei-
ben, seit ich pensioniert bin.

Schwester F. TT. in AeisiaZ

Ich schicke Ihnen das Gedicht als kleinen
Dank für viel Gefreutes, das die Zeitlupe
auch mir schon gebracht hat.

Dr. R. G., A"in<7erärzfm i. R.

Sollte ich beim Wettbewerb ein Geschenk-
abonnement gewinnen, so möchte ich es für
mich selber! Frau F. S. in BürgZen

Ein Heft, das wir nicht mehr missen möch-
ten. Herzlichen Dank allen, die daran arbei-
ten, und beste Grüsse der ganzen Equipe!

L. TV. in Le LocZe

Weil ich mein Heft weitergab, habe ich für
Sie eine neue Abonnentin gewonnen.

77err M. M. in Gossaw

Das Honorar hat mich sehr gefreut. Ich
werde es für Kassetten ausgeben, das macht
mir viel Freude. F. Z. in Sic//ishurg



Ich lese regelmässig mit viel Interesse und
Freude die Zeitschrift, und da ich hier beim
Aufbau von Altersheimen und als Beraterin
für gerontologische Fragen bei der Staat-
liehen Versicherung tätig bin, kann ich viel
«Zeitlupe»-Material konstruktiv verwerten.

Frau F. V., /erusaZem

So sehr ich auch sparen muss — ich ver-
diene noch ein wenig —, möchte ich doch
die Zeitlupe nicht mehr missen!

F. L. in Frauen/eZd

Herzlichen Dank für den warmen, verste-
henden Ton Ihrer Artikel!

Frau 77. IT. in HrZcnback

Wie freute mich der unerwartete Betrag von
Fr. 20.— heute morgen als Honorar. Herzli-
chen Dank! Frau V. F. in /Veukau.ye«

Ich möchte mich doch einmal bedanken für
die einmalig schöne Zeitschrift, die ich
immer von der ersten bis zur letzten Zeile
lese. Schwester M. S. in Zürich

Auf künftige Honorare will ich gerne ver-
ziehten, damit Sie diesen Betrag für Hilfsbe-
dürftige verwenden können.

Herr /. C. in Fraiiein

Mit 75 Jahren fühle ich mich noch so jung
und rüstig, dass ich nun schon 10 Jahre im
Haushilfedienst von Pro Senectute mit-
arbeite, um 80- bis 99jährigen beizustehen.
Ich möchte andere Leserinnen dazu ermun-
tern, denn dadurch bekommt man viel
Freude und Freunde. Frau M. Seh. in Z.

Bitte senden Sie mir zwei Ihrer Werbekleber
für unser Auto und jenes unserer Altersturn-
leiterin.
Schwester A. G., Heim/eiterin in C/nZeriherg

Diese Ausschnitze aus Leserhrie/en gehören
zu den «An/sZe//ern». Dass unsere Arbeit —
ein echtes und freudiges Genzeinschu/tswerk
von .Redaktion, Sekretärin, Administration,
Druck- und Fersandmitarheitern — so gut
ankommt, ZässZ manche Anstrengungen und
den — gZückZicherweise — seZfenen A erger
vergessen. Danke für aZZe freundZichen
JForte/

.Redaktion Feter Finderknecht

Liebe Seniorinnen
und Senioren

Die landschaftlich reizvolle Lenzerheide auf 1500 m ü. M. ist wie
geschaffen für einen erholsamen Ferienaufenthalt. Herrliche
Spazierwege um den Heidsee, leichte Wanderungen und
sichere Bergbahnen, die Sie in aussichtsreiche Höhen führen,
erwarten Sie hieij. Und in unserem neu renovierten, gemütlichen
Erstklasshotel werden Sie sich wohl fühlen: das Spezialitäten-

Restaurant «Bündnerstube», die Taverna,.
komfortable, neue Südzimmer mit eige-
nem Balkon, Hallenbad, Sauna und Mas-
sage im Hause sorgen dafür.
Verlangen Sie unser Senioren-Angebot.

Posthotel Valbella
7077 Valbella-Lenzerheide Tel. 081/34 12 12,Telex 74109 >

Senioren-Ferien
Juni/Oktober Ab Fr. 388.-

10 Tage Ferien im sonnigen Süden: gemütliche
Treffen, Unterhaltung, Ausflüge und nette Hostess.

Prospekt: Verkehrsbüro Ascona, 6612 Ascona,
Telefon 093 / 35 55 44

* * * *

Halbpension ab Fr. 40.— pro Tag

Eine Familie zu Ihrer Verfügung

M. und E. Biselx
Telefon 026 / 4 12 07 — 4 15 39

1938 Champex-Lac

Arthritis
Gelenkschmerzen, Gichtknoten

und Gelenkverdickungen,
da helfen die homöopathischen

| OMIDA-Arthrilistropfen |
in Apotheken und Drogerien Fr. 5.80/Fr. 8.80
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